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Neue verbesserte suf Erfahrung gegründete AderlaKmet.
Die Aderlässe ift in folgenden FÄKvZ

Nüyltch.
r. Bey besorgenden

Entzündungen.
2. ZuVerhütung der

Wundfiebern tn tiefen
Fällen, Wmden und
andern Verletzungen.

z. Bey demAnfang
der hitzigen Aeber, ehe

solche vollkommen bn,
Handen sind.

4. An der VoUM,
tigkeit.

Zweifelhaft.
1. Wer niemalen ge,

lassen.

2. ArzgrvßenSchmer,
zen oder andern wichtig
gen Zufällen.

z. Jn fchon vorhandenen

Entzündungen.
4- Jn heftigen fchon

vorhandenen Fiebern.

In diese» Punkten And
mik Aderlässen sv schädliche

»nd tödliche Folgen verursa-
ch« worden, als auch höchst

beglückte darum hier eine

». Jmhoheu «rerodtr
m der Kindheit.

2. Bey schwacher Leibs,
deschaffmheit od« schwer«
durch Krankheit.

A.W«mderP»ksklet»,
««ichschwachvder abwech
selnd unddie Haut blos ist..

4. Wmu die äußeruSN«.
der oft kalt, «nd»jt et»e«
weichmAttfShle« geschwol-
le> Dtd.

z. Wen« «an seit langer
Zeit wenig od. schlecht «Zh
rende Speisen geeffen h«,
welche man stark verjeh«.

5. Wen» seit langer Zeit
der Mageu i» Unordnung

ift, die Verdauung schlecht vexnch«? wird, und ftch daher nur »««ig
Blut kkikugi.

7. Wen« « an eine n erkliche Ausleerung bat, durch verschiede««

Arten vo« BlurftürzunSen, oder dmch «neu Durchfall, den Harn
oder de» Schweiß, wenn die Scheidung der Krankheit schon durch
eiue« vvn diese« Wegen geschehe» ist.

8. Wenn mau seit lange? Zeit an einer schleichenden Krankheit
leidet, und ma» mit vielen Verftopftmgeu geplagt ift, welche die
Erzeugung des Geblüts verhindern.

9. Wen« ma« e»«krä?tet ist, es mag solches lM röhren, woher «S

immer mag ; auch wen« das Geblüt blaf und dünne ift.
ic>. Niemalen sn einem schnzerzhaften Gliede, sonder« an ««gegen

gesetztem Orte,
ri. Wo dss Geblüt zu stark nack ode« treibet, davon Beschwerden

gut« Entscheidung der Um? >« Haupt und Brust entstehen, ist Fußlässe ncherer als Armläffe.

stände» erforderlich ist, u»d! rs. Mzn oft Aderlassen schwäch« und verderbet Geblüt uud Na,
also sich bey solchen Rachs t»r ; auch Zu wenig heraus lassen machet nur das Geblüt ««ruhig.

zu pflegen, welche erforderliche

Einsichten haben.

und allzu viel ift gar unkemimstig : gewisses Maas lasset sich nicht
bestimmen, weilen nicht atu gleich vollblütig stud.

N'as vsn dem Blut nach dem Aderla^en ?u muchma^en ist
Schön roth Blut mit Wssser bedekt, Geiundb.
Roth schämmg, vieles Geblüt.
RothmiteinemschwaxzeriNina, ^«nvkwide.
Schwarz und Masser unten « asserzu^ t.
Schwarz und Wasser oben, Fzel^:,

6. Schwarz mit einem rnyeu R Gichter.

7. Schwarz schaumig, kalte Flüsse.
8. Weißiichr Blut, verschleimung.
«. Bla« Blut, Milzsckwachheit.

10. Grim Blut, hitzige «Kalle.

ri. Geld Blut. Schaden an der Leber.
rs. Wassericht Blut, schlechten Magew
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